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Bewahrt uch 11716 standhafte Zurückhaltung een die Tatsache aufmerksam, daß Geschichte N1IC nach
gegenüber die den Menschen. als Gottes eschöpf erab- willkürlich gewählten Schema unterrichtet werden
würdigen Wiıdersteht IC der Wissenschaft un kann SONdern auf gelsligen Grundlage gelehrt
e1s des Glaubens allen Versuchen uch überzeu- werden muß nämlich der Glaubensgrundlage der Men-
gEN, daß der ensch nıchts m1 schöpferischen schen, die S16 m1T iıhrem Nen gestalteten. Vor
Akt des CSW1IGEN Gottes LUn Na daß der Mensch em Was: die polnische at1ion. en sollten WÄ1LI be-
keiner Weilse VO  g ott sondern aC „  Nnen denken daß ihre Vergangenheit die e1INeTrT katholischen
natiurlıchen Stammbaum  “ hnat Ihr muüßt d1ese Versuchung on 15 Die ALen unseTer Väter können ILUTL VO
J liebenden Glauben uIe Kındschafit VOTL ott denen ricChtig beurteilt werden die äahlg S1In.d otive
dem ater ekämpfen A uTe menschliche TUdEeT- verstehen die Menschen christlichen Einstellung
schaft m1t Jesus TIT1STIUS de1ı Erschaffung - bestimmen Wie könnte 1INan eute materlalıstische Maß-
Ster.  1lCANen Seelen als Gottes en stäbe CL{ Geschichte anlegen, d1ie: dQduUuS: chrıistlichem

e1s gewachsen ist? Solche abstabe völlig -Begegnet voll uhe der anzeN Flut der Presse der
Propaganda und der lebendigen Apostel des Materijalhlis- zureichend und Geschichte würde betrachtet

ZUT Karıkatur.IXUS Besonders diejenigen. UTE Mitschüler, die
den Materilalismus DICISCIL ZeE1Gg Geduld un Verstehen Wır IMNUusSSenNn uch NSeTe vielgeliebte Jugend EININNETIN,

Sle selber W15sen WEeEN1OSLEN a Wäas S1e iun Macht daß iıhr miıt der 116 der Lehren Christi aufgezogen
uch un die Angriffe des Irrtums Verwerit worden sSe1d diıe die utter eges ZU Himmel
die Flut materlalistischer Lıteratur VE gleicher Zeit die Heilige Kıirche, dıe Mutter UuUTre lege uUuTre Lebens-
jedoch w1ıdmet uch elIrger enn JC gründlichen unı ahnrungsquelle UnN: die Multter, uer Heimatland —
un systematischen Studium das uch allmählich den füllte Cd1e Liebe allem atime Wası enschlich 151 und
Weg ZU. wahren Verstehen N komplizierten Pro- Ott angehört Die gleiche 1 ranken I Urväter
bleme olfinen wIrd die die Menschheit VerIrWITIeEN un äter, die die edie Vergangenheit atıon
Laßt uch TG erschrecken durch den: Materialismus begründeten TOLZ er Fehler, allem Versagen un der
der Erwachsenen un achtet den guten Willen derjenigen Sünden d1le der Vergangenheit er Nationen egan-
unter ihnen, die sich für 111e besserTe Zukunft der —- gen wurden ehren WIL1I NSeTe Vergangenheit Wir möch-
beitenden Massen eiINsetizen Bedenkt jedoch daß diese ten daß 1Nr auf Polens ergangenheit MIC 1Ur 1C
wertvollen Massen N1IC. L1LUT Brof brauchen den.: Le1b wirtschaftlicher rrungenschaften und. Interessen nach

ernähren sondern auch Brot Z Speise der Seele Se1ld den Gesichtspunkten des Geldes ode; anderer akioren
realistisch eben, Der unter Gottes Geboten, un materieller Entwicklung seht Denn WEeNT WI1T V':O. 15
verleugnet nlıemals die Ideale der Christenheit Ent- der polnischen Generationen sprechen moöchten WIT die
schließt uch N1IC u bn ZULC Arbeit Z Wohle Apostelworte anführen: Ihnen WÄäaT der Glaube JYCN,
Vaterlandes sondern auch IUr SC 1N© christliche Kultur der Königreiche niederrang, der Gerechtigkeit übte, Ver-
Nı IUr den. elist Christi SCe1NemM Alltagsleben heißungen erlangte LOowen den Rachen stopfte, Feuers-

Der Materlalismus erkennt weder CGottes Gebote d MacC auslöschte de:s Schwertes Chnelde entrann aus
(dertr Schwäche ZUT Ta kam Held Kriege wurde,noch die SCSWIGEN (jesetze der OTa un der christlichen

Ethik noch irgendwelche anderen: moralischen Normen feindliche Heere ZU. eichen brachte (Hebr 11
33—39) A

Er predigt ult der ‚egenwart E£.11VE ungehemmte
Sinnlichkeit amp die Erhöhung des Lebens-
standards Haß Euch geliebten Jugend Po- Hılferuf Kardınal Mindszentys dıe
lens, 1St die edle Aufgabe zute1l geworden, die TUNd- Bischöfe der Weltlagen Uun: dle: Praxis christlicher OTA ECIGENECN
en und dem Cu Umgebung wlederaufzurichten. Die ungarıschen Katholiken unter der Führung Kardinal
Ihr mußt ÜULn®S '11LEe: edlie und sıttliche Lebenshaltung Mindszentys stehen, bekanntlıch hartem amp
beweisen, daß INr den Versuchungen des Materlalismus die katholische Schule Die ungaTrische ‚eglerung hat
N1IC unterliegen werdet TOLZ Scharfen Wıderstandes Cder katholischen Bevölke-
1e EeUICN Nächsten: mit der Auifrichtigkeit evangeli- TU durch Parlamentsbeschluß die Konfiskation und Ver-
Sscher 1e TEe1NECII Lliebe oll pifersinn und staatliıchung der katholischen Schulen angeordnet Vor
Bruüuderlichkeit ute uch VOT Haß d1iesem Produkt der dieser Maßnahme der aradına den) nachfolgenden

ngesichts des bsıiınkens der Ehrenhaftigkeit Hılferu: die katholischen 1SCHNOIe der Welt gesandt
Nachkriegszeiten hütet uch achsten scha- (Vgl den Abschnitt SC1NECS ppells NnTter dem ruck
den und utlet uch VIOT der Selbstsucht len: dieT Offentlichen Me1inung hat sich anscheinend die Re-
Nächsten: freudig un selbstlos Eure sSsozlale Haltung SC 1 G1IETUNG' Verhandlungen bereıt erklärt
n1IC ILUTLI 1Ne außere Form SONdern der natürliche A „Ehrwürdige Brüder! Laut kanonischem Gesetzbuch (Candruck Ce11eT tiıefen Liebe Menschen als 1375 hat die Kirche das ee Schulen: Jeglicher Art,Christus geliebten Bruder 1e auch d]le anrheı HIC N der El—emenäar-‚ sondern uch der Mittelstufen
CGilaubt 511e und sSe1d 1ıhre Apostel etrug entwürdigt SO WLLE Hochschulen gründen: In Ngarn hat Jedochd1e eele unı wWlderspricht den moralischen rundsätzen die U  Y unter dem Namen „Partei T ungarıschenebenso W1e den rundsätzen Ne nationalen Wileder- Arbeiter“”
aufbaus

dus den früheren kommunistischen: und der
irüheren sozlaldemokratischen Parlamentsgruppe gebil-

Ihr mOgt! der Auffassung begegnet daß 1hTr ıuıch dete Partei C! Parlament plötzlich die Verstaatlichung
111e moderne Idee eIOgCNEN ‚OT bilden er Schulen verlangt Dieselbe Tiel hat offiziell
Polens Geschichte 1'] C des Materalismus betrachten klärt daß iıhr gelst1ges Fundamen die marxistisch-
mußt In diesem usammenhang machen WITLI uch auf kommunistische Weltanschauung 1ST
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Solange das Projekt der Verstaatlichung aller religiösen ge1isligen amp. ohne menschliche HL  e auf ott alle
Schulen noch niıcht Cdurch E1 otum der bgeordneten vertrauend führen. und.: das bereits 211 Beginn des Welt-

Parlament Gesetz erhoben LST steht unserm LTEU- krieges ISI ÜTe den westlichen dann durc den Ost-
katholischen Volk W1e uch der protestantischen eist- iıchen: Totalıtarısmus erdrIucCc Die religiösen Schulen

abzuschaffen hatten selbst die Hıtlerianer N1IC. versucht1C  el die Mögdglichkeit en dieses Vorhaben mıt GgE-
setzlichen ıtteln ‚ekaämpfen SO ekundet denn auch Im Vertrauen auf den! mystischen Le1ilb Chrıst1ı die (je-

melınschaft aller Lreuen Anhänger der katholischenYJalız Ngarn M1T bewundernswertem 1Iier un arkmu
allenthalben Versammlungen en, be1 estlich- Kıirche ıchten WL die 1SCNO{Ie der Welt amenNns

keiten, Briıefen T'elegrammen Subskriptionslisten eiCc aller 1SCHOITe ULn Gläubigen Ungarns die dringende
Entschlossenheit die reliqg1ösen Schulen D1S: Z die genannten Tatsachen iıhren Gläubigen un: e

außersten T verteidigen Bis 172 ahrhundert gab stıtutionen bekanntzugeben, amı diese alle rasch
Ngarn ausschließlich religiöse Schulen, die d1ie Ju- wW1e mödglich Telegrammen un Briefifen die uNndid-

gend der 1e ott un iıhrem Volk ErZoOgeh rische Regierung der ALl C(as arlamen: INTe Mißbilli-
Heute besitzen WIT 3148 katholische Schulen, WOTLIL 463 405 qUIG der UNSeET. Lande stand1ıg zunehmenden Kırchen-
Schüler Erziehung un: Unterricht durch die besten welt- verfolgung ZU: USATUC brıngen.
lichen und geistlichen Lehrer unı Ordensschwestern CI - Wenn 1rgeNdwoO eın ngeklagter ZUE Tod verurteilt
halten Die Marxı1ısten W15S5€e recht wohl daß NSeTie Ju- wird annn o häuf1ig VOT daß VO  - allen. Seiten
gend ott und ihr Vaterland 1e un gerade deshalb Fürsprache Telegramme SEe11NEeT7 Gunsten einlaufen

obwohl S1Ee bisher allen: Tonarten wlederholten, S1e Heute WIT.d mı1ıt der Verstaatlichung derT Schulen un mM1L
hätten nicht d1ıe Absicht die Kırche un die Religion der gelsi1igen un: physischen Unterdrückung dle eele
ekämpfen ziıehen S1C ILU:  g Ööffentlich un schamlos YCc- unNnseTrTer Jugend ZU. "ode verurteilt Wenn: Ungarn dem

MarTrx1ismus VÖllLg erliegt, sinkt für fast YıcLILZ Europa dıegen d1ie Rechte der Kirche un der menschlichen Person
el werden S1Ee UE schweren außeren Te1Nel 1115 Tab Wer 1eSs nıcht glauben will soll

TUC unterstiutzt Wir aber INUSSEIL diesen ungleichen L kommen und mi1t Augen sehen

Fragen der T heologıe und des religiösen Lebens
{

ÜrYy zeichnet auf CILIY IL Se1ten 1Ne Skizze des UE -Die Bedeutung der Enzykliıka schichtlichen Hintergrundes der Enzyklika Er glaubt daß„Mediator Del“ d1e Stellungnahme Roms veranlaßt wurde UT dıe KrIrlse
Die Enzyklika „Mediator Da VO 20 i 1947 i1st nach der liturgischen eWEIgUNg dem ande, das tieisten
dem Urteil ommentars „Nouvelle Revue he0o0- un stärksten VO  z} dieser Bewegung ergrıffen 1sST Dies
logique  10 (Februar 1948 die wichtigste lehramtliche und- Land IStT Deutschland Wenn die iturgle neunzehnten
gebung uüuber die lturgle die der Apostolische Stuhl J” Jahrhundert VO Franzosen Dom Gueranger dem
mals erlassen hat un der größten okument des Abt VO  H Solesmes wiederentdeckt wurde doch
gegenwaärliigen Pontifikates S1e wird Zukunit als Noım Guerangers euische Schüler die Brüder Maurus un
für alle liturgischen Erneuerungsbestrebungen gelten Placıdus Wolter die Gründer VO Beuron VO. deren
en un deswegen 1n€e große Bedeutung MI das kirch- Werk der Anstoß liıturgischen Bewegung auSs-

1C en erlangen Wir IMNUSSEeN deshalb VO der Iheo- 1110 Thiıry Sprlicht VO den Schwerpunkten dieser Be-
logie erwarten, daß S1Ie den 1nnn un die ITragweıite der WEQUIO euts  en Sprachgebiet Er nennt Marla aa
Lehren dieses Hirtenschre1ibens unier Berücksichtigung Klosterneuburg un: die ugendbewegung unfier CGiuar-
lıhres geschichtlichen Zusammenhanges und ihrer praktı- dinis Iung, deren weılıterer Sphäre uch das
schen Absichten Hınblick auf die liturgischen PTro- Leipzıger Oratorium zahlt
bleme CT deuten und weiterzudenken De- Nun SIN.d nach SE1INEeT Meinung die geschichtlichen

Die ersten Anzeichen dieser theologischen Arbeıit Bedingungen der etzten fünfzehn Te YyeWESECI, die
liegen jetz VOTL un  N Deutschland 1Ne Kri1ıse der liturgischen ewegung herbel-
In der eben erwähnten Zeitschriuft würdigt TEe Thiry geführt haben Da den I1STEN 171 diesem an I1LUI Cder
die Enzykliıka 7zunächst Rahmen des Gesamtwerkes Alar als (Irt und Mödglichkeit christlichen (jeme1ln-
Dius XII IDer „UOsservatore Romano hat S1e gelegentlich schaftslebens verblieben WAal, gaben ‘ | E sich dem liturgı1ı-
als das „zweılıte Kapitel“ dem voraufgegangenen und- schen Leben m1 er Ta un Iut iLNTeSs! Herzens, aber
schreiben „Mysticı COorporI1s bezeichnet Ihiıry spannt uch e1NeTr Einseitigkeit hin, UunN! 1sST N1ıC
den ogen noch welter un geht aut die erste Enzyklika verwunderlich daß manche Übertreibungen E1ILES. 15-
des Papstes „Summı1 Pontificatus zurück der das sSec  - esoterischen Exklusivismus zutlage traten die SE1T dem
Lebensanliegen des Papstes ausgesprochen findet auf das offenen rT1e CGiuardinis den Bischof VO  b Mainz
der Heilige alier wleder hınwelst das Anlıegen Jahre 1941 un: dem bekannten Memorandum des ETZ-
die 111S a0Ss geratene Welt Aaus dem Geiste un der bischofs Groeber über die eianren der liturgischen Be-
Ta der Gemeinschait der T1Sten die und m1T Chr1- WEQUILG oIifenen Pannungen ührten Rom sah sich Je-
STUS geeint sS1INd Ordnen un regeNeTMETEN nötigt einzugreifen un verbot zunächst durch &11 IN-


